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PAJ Quartier
als Stadtteil.
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Als Obmann des Bund Schweizer Architekten
(BSA) Zentralschweiz vertrete ich verantwor-

tungsbewusste Architekten, die sich mit der

Gestaltung unserer Umwelt kritisch
auseinandersetzen und sich mit der Verwirklichung
von wertvoller Architektur, Städtebau und

Raumplanung befassen. Im Speziellen macht
der BSA seinen Einfluss auf Öffentlichkeit
und Behörden geltend. So hatte sich die

Ortsgruppe Zentralschweiz zusammen mit dem

SIA Zentralschweiz in die Wahl des neuen
Stadtarchitekten eingemischt und erwirkt,
dass das Auswahlverfahren in der Schweiz

genügend publik gemacht wurde. Mit der Wahl

von Jürg Rehsteiner wurde bewusst ein Architekt

gewählt, der genügend «Verwaltungserfahrung»

aus dem Amt für Städtebau Zürich
mit sich bringt. Dies kann durchaus positiv
gewertet werden aufgrund der beispielhaften
Entwicklung der Stadt Zürich in der aktiven
Planung und qualitativen Umsetzung von
Bauvorhaben in den letzten 10 Jahren. Inwieweit
dies Jürg Rehsteiner als Stadtarchitekt von
Luzern und dem neu gegründeten Amt für

Stadtentwicklung unter der Leitung von Ruedi

Frischknecht gelingen mag, bleibt abzuwarten.

Mit der Revision der Bau- und Zonenordnung

der Stadt Luzern wurden erste positive
Zeichen für eine qualitative Verdichtung und

Weiterentwicklung der Stadt Luzern gesetzt.
Der BSA Zentralschweiz unterstützt dabei

mit seiner Fachkompetenz, im Rahmen des

Mitwirkungsverfahren, die Revision der BZO.

Von den personellen und strukturellen
Veränderungen in der Baudirektion der Stadt
Luzern erhofft sich der BSA Zentralschweiz
insbesondere eine Stärkung der aktiven
Stadtentwicklung über die Gemeindegrenzen
hinaus, die von den Behörden initiiert und

moderiert werden muss, und zweitens die

Förderung und Sicherstellung der architektonischen

Qualität. Der BSA Zentralschweiz
wünscht sich im Weiteren einen engen Kontakt

mit der Denkmalpflege und dem
Stadtarchitekten und hofft, mit Cony Grünenfelder
und Jürg Rehsteiner gute Partner zu finden

im Engagement für eine gepflegte und
hochstehende Planungs- und Baukultur.
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